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Wortlos

Ein neues, köstliches Humorbucb

Auf den Herbst hat uns der Nebelspalter-
Verlag Rorschach in schmucker Fassung ein
neues, köstliches Bilderbuch vorgelegt: « Wälti
und seine Figuren». Das Werk setzt die Reihe
der humoristischen und satirischen Nebelspalter-
Bücher würdig fort; es ist um so wertvoller, als
Wältis einzigartige Helgen und übermütig
durcheinanderpurzelnden Einfälle keineswegs
zeitgebunden sind. Man freut sich nicht nur am
vergnüglich-originellen Kleinkram, den der talentierte

und findige Humorist aus dem Alltagsleben

genommen und auf seine Art mundgerecht

gemacht hat, stets von neuem läßt sich das Buch
durchblättern, bald schneller, bald langsamer,
wie es einem Lust und Laune gerade eingeben,
und am laufenden Band entdeckt man neue
Kleinigkeiten, die mit der dargestellten Handlung
zusammenhängen. Auch Wälti zeichnet, ähnlich
wie der Franzose Dubout, all den kleinen, drolligen

Krimskrams besonders liebevoll, doch ist sein
Stil von ganz anderer Art, frisch und und
ungekünstelt, sicher und draufgängerisch, nie aber
lächerlich oder gar beleidigend. Wo sein
gewandter Griffel zur Pointe ansetzt, lacht der
Betrachter bereits laut auf, bevor er den Begleittext

überhaupt gelesen hat, der ebenfalls äußerst

prägnant ist und meist nur ganz weniger Worte
bedarf. Wie der « Nebelspalter > in seinem
Vorwort sagt, bedeutet es für ihn eine Genugtuung,
daß er mit diesem Buch nicht allein einer großen
Lesergemeinde ein Vergnügen bereiten, sondern
auch wieder einem geschätzten Mitarbeiter
Gelegenheit geben kann, sich in einem gediegenen
Werk seinen Freunden zu präsentieren. Lä.

(Der Landbote, Winterthur)

«Wälti und seine Figuren aus dem
Nebelspalter» sind in Halbleinen gebunden und kosten
Fr. 10.60. Zu beziehen im Buchhandel und im
Nebelspalter-Verlag Rorschach.
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